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Paolo Cognetti, 1978 in Mailand geboren, 
verbringt seine Zeit am liebsten im Hochgebirge, 
und seine Erlebnisse in der kargen Bergwelt 
inspirieren den Mathematiker und Filmemacher zum 
Schreiben. Für seinen internationalen Bestseller 

Acht Berge erhielt er u. a. den renommiertesten 
italienischen Literaturpreis, den Premio Strega. 
Der Roman wurde für das Kino verfilmt 
und mit dem Preis der Jury in Cannes ausgezeichnet. 
In Unten im Tal kehrt Paolo Cognetti zurück 
in die atemberaubende Hochgebirgswelt. 
Von der Kritik und dem Publikum gleichermaßen gefeiert, 
gehört er zu den bekanntesten 
Persönlichkeiten Italiens.

»Paolo Cognetti ist einer der größten Schriftsteller. 
Seine Bücher weisen über die Gegenwart hinaus, als wäre er 
ein Melville oder ein Hemingway.« Il Fatto Quotidiano


»Paolo Cognetti schreibt literarischer denn je. 
Ein Roman, den man immer und immer wieder lesen kann.« 

Doppiozero, Giuseppe Mendicino


»Seine schlichte Prosa ist brillant und zeigt die wahre 
Substanz des Lebens.« Il Quotidiano del Sud
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Fontane, 2023

Für Andrea, Davide und unsere gemeinsame Zeit 
in der Sottile-Hütte.

Für Fede und unser Erwachen.

In Liebe.








Unten im Tal

It’s either this or bobcat hunting

with my friend Morris.

Trying to write a poem at six this

morning, or else running

behind the hounds with

a rifle in my hands.

Heart jumping in its cage.

I’m 45 years old. No occupation.

Imagine the luxuriousness of this life.

Try and imagine.

Entweder das oder die Luchsjagd

mit meinem Freund Morris.

Versuchen, ein Gedicht zu schreiben um sechs

in der Früh oder aber im Laufschritt

den Hunden hinterher,

ein Gewehr in der Hand.

Das Herz hüpft in seinem Käfig.

Ich bin 45. Ohne einen festen Job.

Stellt euch vor, welch ein Luxus so ein Leben.

Versucht es euch vorzustellen.
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Valsesia







SIE 

WAR 

EINE 
Hündin, die noch keinen zweiten Winter kennengelernt hatte und auch sonst nichts anderes als die Garage an der Landstraße. Ganz hinten in der Werkstatt spielte sie für sich mit dem Gummifetzen eines alten Autoreifens: Sie biss hinein, schleuderte ihn von sich und rannte, um ihn sich wiederzuholen, als sie auf einmal bemerkte, dass sie Zuschauer hatte. Aus der Kiesgrube nebenan war ein grauer Hund aufgetaucht, der sie beobachtete. Dort lag auch der Fluss, der aber im Herbst nicht viel Wasser führte und leicht zu durchqueren war. Sie ließ den Gummifetzen fallen, um den Duft des Rüden zu erschnuppern, doch als sie die Schnauze hob, sah sie drei weitere hinter dem Schrotthaufen hervorkommen. Drei Schäferhunde mit schlammbespritztem Fell und Glöckchen am Halsband. Die kannte sie. Tagsüber hüteten sie die Schafe, die die Stoppelfelder und das Gras um die Lagerhallen abweideten, abends stromerten sie herum und guckten, wo es was zu holen gab. Nur dass sie jetzt nicht zum Fressen, sondern ihretwegen hier waren. Die Hündin wusste, was sie hergeführt hatte und gleichzeitig auch wieder nicht. Jetzt, wo sie knapp über ein Jahr alt war, gehörte dieses neue Interesse der Rüden an ihr zu den Dingen, die sie rasch lernte – aufregende und gefährliche Dinge wie die Lagerfeuer der Jungs im Sommer oder die Strömung des Flusses, die sie einmal fast fortgerissen hätte.
...
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